
2009-04-30 Stadt Dessau-Roßlau  
 
 
 
 
                                                                                                                                         
 
  Vorlage 

 
Drucksachen-Nr.: DR/BV/178/2009/II-37 

Einreicher: Amt für Brand-, Katastrophenschutz u. Rettungsdienst 
Herr Roland Schneider 

 
Beratungsfolge Status Termin Für Gegen Enthaltung Bestätigung
Dienstberatung des 
Oberbürgermeisters 

nicht 
öffentlich 04.05.2009     

Haupt- und 
Personalausschuss 

öffentlich 20.05.2009     

Ausschuss für Finanzen öffentlich 28.05.2009     
Stadtrat öffentlich 10.06.2009     
 
 
Titel: 
 
Beschaffung Hilfeleistungslöschfahrzeug und Wechsellader für ergänzenden 
Katastrophenschutz 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Titel: 
 
Beschaffung eines Hilfeleistungs-Löschfahrzeuges 20/16 (HLF 20/16) und eines 
Wechselladerfahrzeuges mit Abrollbehälter Behandlungsplatz 50 (AB BHP 50) für 
den ergänzenden Katastrophenschutz der Stadt Dessau-Roßlau aus Mitteln des 
Konjunkturpaketes II 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Beschaffung eines HLF 20/16 und Wechselladerfahrzeuges AB BHP 50 mittels 
Genehmigung und Freigabe einer außerplanmäßigen Verpflichtungsermächtigung in 
Höhe von 590.000,00 EUR 
 
 
Gesetzliche Grundlagen: Katastrophenschutzgesetz LSA 
Bereits gefasste und/oder zu ändernde 
Beschlüsse: 

 

Vorliegende Gutachten und/oder 
Stellungnahmen: 

 

Hinweise zur Veröffentlichung:  
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Finanzbedarf/Finanzierung: 
 
Haushaltsstelle:  Katastrophenschutz 

2.14000.93517 
    Erwerb von Fahrzeugen 
 
Haushaltsansatz Verpflichtungsermächtigung:    0,00 EUR 
 
Erhöhung um:        590.000,00 EUR 
 
Deckung durch: 
 
Wenigerinanspruchnahme VE 
bei der Haushaltsstelle:  Kommunale Straßen 
     2.63000.96261 
     Ausbau Bauhausstraße, 
     Stadtumbau Ost   495.800,00 EUR 
 
     Kommunale Straßen 
     Ausbau Kurze Straße   94.200,00 EUR 
 
Beantragte Fördermittel für 2010:  516.250,00 EUR 
Notwendige Eigenmittel für 2010:      73.750,00 EUR 
 
Die Eigenmittel werden im Jahr 2010 gesichert durch Einsparungen von Eigenmitteln 
bei folgenden Haushaltsstellen: 
 
2.13200.93555 Ölspurbeseitigungsgerät/Hochdrucklöschaggregat 
      Freiwillige Feuerwehr Roßlau     17.000,00 EUR 
 
2.14000.93502 Geräte und Ausrüstungen Katastrophenschutz  30.000,00 EUR 
 
2.63000.96261 Ausbau Bauhausstraße, Stadtumbau Ost   26.750,00 EUR 
 
Begründung: siehe Anlage 1 
 
siehe Anlage 1 
 
 
Für den Einreicher: 
 
 
 
Dezernentin 
 
 
beschlossen im Stadtrat am: 
 
 
  
Dr. Exner Hoffmann Storz 
Vorsitzender des Stadtrates 1. Stellvertreter 2. Stellvertreter 
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Anlage 1: 
 
           
 
Zur Beseitigung bestehender Defizite im ergänzenden Katastrophenschutz hat die 
Landesregierung das Landesverwaltungsamt beauftragt, Mittel aus dem 
Konjunkturpaket II für den ergänzenden Katastrophenschutz auszureichen.  
Fahrzeuge und Ausstattungsgegenstände des ergänzenden Katastrophenschutzes 
werden zu 87,5 % gefördert. Die Fördermittelanträge mussten bis zum 30. April 2009 
beim Landesverwaltungsamt vorliegen. Die Fördermittel sind für das 
 
 - HLF 20/16 in Höhe von     253.750,00 EUR 
 - Wechselladerfahrzeug AB BHP 50 in Höhe von 262.500,00 EUR 
 
termingerecht beantragt. 
 
Der Eigenanteil der Stadt Dessau-Roßlau beträgt demnach für das 
 
 - HLF 20/16        36.250,00 EUR 
 - Wechselladerfahrzeug AB BHP 50    37.500,00 EUR 
 
Um im Jahr 2009 noch mit der Ausschreibung beginnen zu können, ist eine 
außerplanmäßige Verpflichtungsermächtigung in Höhe von 590.000,00 EUR 
erforderlich.  
 
Der Fördermittelgeber gibt vor, in welchen Bereichen die geförderten Fahrzeuge 
einzusetzen sind. Entsprechend der im Amt 37 vorhandenen Strukturen für den 
ergänzenden Katastrophenschutz, soll das HLF 20/16 der FF Süd und das 
Wechselladerfahrzeug AB BHP 50 der Berufsfeuerwehr zugeordnet werden. 
Beide Feuerwehren sind schon seit längerer Zeit für Aufgaben im 
Katastrophenschutz vorgeplant. 
 
Insbesondere mit der Einbindung des HLF 20/16 in den Fahrzeugbestand der 
Freiwilligen Feuerwehr machen sich weitere Umsetzungen von Fahrzeugen 
erforderlich. Dieser Prozess ist noch in der Vorschlags- und Abstimmungsrunde 
innerhalb des Amtes im Zusammenwirken mit dem Stadtwehrleiter.  
 


